




Als der

Hochwohlgebohrne und Hochgelahrte Herr

Herr
Fohann Genrich Vhriſtiun

von Gelchow
Beyder Rechte Doktor

zum außerordentlichen Profeſſor der Rechte

in Gottingen, allergnadigſt ernennet wurde,

bezeugten ihre aufrichtige Freude
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des

Herrn Profeſſors
gehorſame Diener und Zuhorer.

F. Anckelmann, aus Hamburg. von Ledegerw, aus Breslau. Baecmeiſter, aus Zelle. G. O. von Lenthe, aus Zelle.
W. C. J. Casparſon, aus Heſſen. O. Lutterloh, aus Hamburg.
M. von Coßel, aus Hamburg.

3. Manecke, aus Hamburg.

W. Dietz, aus Heſſen Darmſtadt. P. A. Meyer, aus England.
Hſſ G. O. Meyer, aus dem Hannoveriſchen.

G. G. Muller, aus Schleſien.

ed

G. A. von Munchhauſen.
B. P. Orth, aus Franckfurth am Mayn.
R. A. von Pawel, aus Braunſchweig. d. R. B.
M. C. Schaaff.

M. Sprehn, aus Holſtein.
von Stalburg, aus Franckfurt am Mayn.
U. F. von Stirn, aus Stockholm.

g. G. W. Wienecke, aus dem Luneburgiſchen.
ch B. von Zech, aus dem Wurtenbergiſchen.

von Lauterbach, aus Franckfurt am Mayn. C. J. von Zwierlein, aus Wezlar.
von Lauterbach, aus Franckfurt am Mayn.

Dietz, aus e en Darmſtadt.
Ebel, ans Zelle.

von Furer, aus Nurnberg.
Gerngroßen, aus Liefland.

oette, aus Liefland.
Gumpelshaimer, aus Regenſpurg.
Hattorff, aus Rotenburg.
B. von Heinitz, aus Dresden.
Huth, aus Luchow im Luneburgiſchen.
von dem Kneſebeck, aus Meacklenbur

o en, aus Hamburg.
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Die bluhende Gelehrſamkeit,

Der Dichter ſegnet dich mit frommen Liede,

Und ſanſter Zartlichkei. ue*eee—e—
727—

1 e erteg a ree uuC e

OoJa, unter den Gerauſch mit Blut benetzter Waffen,

Wird oſt der Furſt nur ganz ein Held;

Er hebt die hohe Hand den Stolz zu ſtrafen,

Und ſtaunend bebt die Welt.
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dreimahl glucklichs Land, wo mitten unter Kriegen,

Der Sitz der Muſen ruhig lebt,

Und ſtille Luſt und lehrendes Vergnugen

Um iede Stirne ſchwebt!
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Worgia- Auguſt.! Dir machet ieden Morgen

Die ſanfte Ruhe feierlich;

Sey ſtolz darauf! bey den erhabnern Sorgen

Wacht ſtets Georg fur dich!

Qur
Alis Vater winkte Er. voll Huld von Seinem Throne

Gelehrte, wehrt der Ewigkeit;
Dich, Lehrer! lohnt Er ietzt mit wurdgen Lohne,

Dem Lohn der Redlichkeit.

We ſegnet nicht Dein Gluck? mit tuckiſchen Geberden,

Wird zwar der Neid ſich nicht erfreun;
Doch, dies iſt ein Geſetz: recht groß zu werden,

Muß man beneidet ſeyn.

ſa4Ehtlehrſamkeit „die nicht mit falſchen Schimmer blendet

Von der Geſchichte angefuhrt,

Wo die Kritik geweihte Strahlen ſendet,
Von ihrer Hand beruhrt;

GVentniß des Alterthums und wurdiger Geſetze,

Und prufende Beſcheidenheit,

Wovor die Nacht der ſchulgelehrten Satze

Verſchwindend ſich zerſtreut;

Ceiht mir noch einen Zug, ihr liebenswurdgen Kunſte!

Der mein Gemald noch mehr erhoht;

Hier ſteht, entflohn des Wahnes Hirngeſpinſte,

Der Redner und Poet;
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Jas iſt des Mannes Bild, Dem unſer Lied ſich welhet,

So folgt Jhn Gluck und Ehre nach;

So folget dem, der ſich mit Weisheit freuet,

Die Freude ieden Tag.

ſ5esruſſet ſeyſt Du uns, in aller ſtolzen Freude,

Die einen edlen Geiſt durchgluht,

Wenn er im ſanften Schmuck und Feier Kleide

Belohnte Tugend ſieht!

Die Stuffe ſey der Grund zu einer hohern. Stuffen

Jn Themis hohen HeiligthumM“?

Wohin Dich Fleiß, Verdienſt und Weisheit rufen,

Da folge Dir der Ruhm!
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